
Die in Leinfelden-Echterdingen gesammelten 
Kartenspiele werden hier seit 40 Jahren überaus 
sorgfältig und liebevoll archiviert, katalogisiert, 
bewahrt und gehütet. Insgesamt sind es Spiele 
und Einzelkarten, die im Laufe von sieben Jahr-
hunderten auf der ganzen Welt entstanden sind. 

Zu der Sammlung gehören aber nicht nur Spiel-
karten, sondern auch wunderliche Fundstücke, 
einzigartige Kuriositäten, Originalobjekte von 
seltenem Vorkommen sowie wertvolle Unikate, 
die weltweit sonst nicht mehr zu finden sind.
 
Die ältesten erhaltenen Karten in der Museums-
sammlung sind etwa aus dem Jahr 1450. 

Interessanterweise haben Spielkarten das Format 
eines modernen Handys und werden so zu einem 
faszinierenden Spiegel der Vergangenheit – und 
zugleich ein Musthave der Gegenwart. 

Dr. Annette Köger
Leiterin des Deutschen Spielkartenmuseums

   11 UHR MATINEE 

HISTORISCHE TAROCKE.  
EIN EXPERTENGESPRÄCH MIT 
DR. DES. SABINE ABELE-HIPP,  
KONSTANZ

Die ältesten noch erhaltenen Tarocke werden 
auf die Jahre 1425 bis 1500 datiert. Es sind 
Trumpf-Karten aus Italien. Die Urform des  
Tarock entstand um 1425 zur Zeit der Früh-
renaissance in der Po-Ebene. Tarocke gehören 
damit zu den interessantesten tradierten 
Kartenspielen der Welt. Etwa aus dem Jahr 1450 
stammen die „Goldschmidt-Karten“ aus unserer 
Museumssammlung. Es sind neun einzelne, 
jedoch ausgesprochen wertvolle Exemplare in 
Leinfelden-Echterdingen erhalten.  
Andere Museen in London besitzen maximal 
drei einzelne Karten dieses besonderen  
Goldschmidt-Ensembles.  

Altes Rathaus Musberg 
Filderstr. 44, OG, 70771 Leinfelden-Echterdingen
Moderation: Dr. Annette Köger,  
Museumsleiterin

SCHÄTZE AUS DEM DEUTSCHEN 
SPIELKARTENMUSEUM TRAGEN 
KULTURGESCHICHTE INS HEUTE

Am 18. August 1982 haben das Land 
Baden-Württemberg und die Stadt 
Leinfelden-Echterdingen das Deutsche 
Spielkartenmuseum als Zweigmuseum des 
Württembergischen Landesmuseums  
übernommen. Initiiert wurde dieser  
Ankauf vom damaligen Oberbürgermeister 
Walter Schweizer gemeinsam mit dem 
Direktor des Württembergischen Landes-
museums Stuttgart, Professor Dr. Claus 
Zoege von Manteuffel. Die Stadt Leinfelden-
Echterdingen führt die Sammlung bis 
heute weiter. Sie besitzt inzwischen einen 
Großteil der Exponate und trägt die Kosten 
für den Unterhalt des Museums. 

Der kulturwissenschaftlich bedeutungs-
volle Museumsschatz besteht zwischen-
zeitlich aus einem Konvolut von über 
30.000 Kartenspielen, also aus mehr als 
einer Million Einzelkarten, Kuriositäten, 
bibliophilen Raritäten und vielem mehr.  

Es handelt sich um Europas größte öffent-
lich zugängliche Spielkartensammlung.

PARCOURS 1 
20.03.2022

   11 UHR MATINEE 

LESUNG „DAS MÜNDEL DES  
HOFMEDICUS“ MIT DER AUTORIN  
JUTTA WEBER-BOCK, STUTTGART

Analog zu den Französischen Wochen in  
Stuttgart präsentieren wir die Cotta-Almanache 
(Jahrbücher von 1805–1811). Diese spielen in 
dem 2020 erschienenen historischen Roman 
eine bedeutende Rolle. Obwohl bereits 1381 in 
Marseille und 1397 in Paris das Spiel mit den 
Karten per Verboten geächtet wurde, verbrei-
tete es sich in ganz Europa lawinenartig. Doch 
nicht nur moralisch verwerfliche Unterstellun-
gen wurden den Spielkarten angehängt. Wenn 
sie nicht zum Spielen genutzt wurden, konnten 
sie z.B. Findelkindern als eine Art „Ausweis-
papier“ beigelegt werden. In dem Roman der Le-
sung geht es um die französischen Spielkarten 
Herz- und Karo-7. Sie sind Teil einer spannenden 
Geschichte um eine geheim gehaltene Geburt 
aus den adeligen Kreisen am Hof in Stuttgart.

Altes Rathaus Musberg 
Filderstr. 44, OG, 70771 Leinfelden-Echterdingen
Moderation: Dr. Annette Köger, 
Museumsleiterin

PARCOURS 2 
24.04.2022                      

Im Jubiläumsjahr finden zahlreiche Veranstal-
tungen statt, in denen die vielfältigen Themen-
felder des Deutschen Spielkartenmuseums 
auf unterhaltende und anschauliche Weise 
vermittelt werden. 

Im Namen der Stadt und des Museumsteams 
möchte ich Sie zu diesen Jubiläums-Parcours 
sehr herzlich willkommen heißen. 

Ich freue mich auf interessante, anregende  
und aufschlussreiche Veranstaltungen,  
Begegnungen und Gespräche und wünsche den 
Mitwirkenden viel Erfolg und gutes Gelingen 
sowie allen Gästen viel Freude.

Roland Klenk
Oberbürgermeister 

   11 UHR MATINEE 

SPIELKARTEN UND SPIRITUALITÄT. 
EIN EXPERTENGESPRÄCH MIT  
MARTIN WIEDMANN, ZÜRICH

Das Thema Spielkarten und Spiritualität  
wird in historischen Schriften schon immer 
kontrovers diskutiert. 

Als Jubiläumsedition präsentiert das Deutsche 
Spielkartenmuseum ein Kartendeck, für 
welches Bildmotive aus der Wiedmann-Bibel 
exklusiv ausgewählt wurden. Die Wiedmann-
Bibel ist die Bibel, die man nicht lesen kann, 
denn sie ist gemalt! Sie ist die weltweit einzige 
bekannte Bibel, die das komplette Alte und 
Neue Testament in 3.333 aufeinanderfolgenden 
Bildern wiedergibt.  Willy Wiedmann hat den 
Stil der Polykonmalerei Mitte der 1960er-Jahre 
entwickelt. Präsentiert werden die Spielkarten 
von Martin Wiedmann aus Zürich, dem Sohn 
des Stuttgarter Künstlers Willy Wiedmann 
(1929 – 2013). 

Altes Rathaus Musberg 
Filderstr. 44, OG, 70771 Leinfelden-Echterdingen
Moderation: Dr. Annette Köger, 
Museumsleiterin

Die musikalische Umrahmung gestaltet  
die Musikschule Leinfelden-Echterdingen.

PARCOURS 3 
26.06.2022

Oberbürgermeister Roland Klenk

DIE SPIELKARTE IST SOWOHL 
HISTORISCHER ALS AUCH  
MODERNER ALLTAGSGEGENSTAND, 
AN DEM UNSERE GESCHICHTE SEHR 
ANSCHAULICH WIRD

Dr. Annette Köger


